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über die

feierliche Eröffnung der Stündeversammlnng.

Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog wird am 23 . November, vormittags 10 Uhr , dem
Gottesdienst in der Schloßkirche beiwohnen, zu welchein
die Mitglieder beider Kammern durch ihre Präsidenten
eingeladen werden.

Der Gottesdienst für die katholische » Mitglieder findet
morgens 9 Uhr in der katholischen Stadtpfarrkirche (St .
Stephan ) statt .

Jede Kammer wird durch eineit Zeremonienmeister zu
den für sie in denk nrlteren Raum der Kirche zunächst
dem Altar bestimmten Sitzen ' geführt .

In der Schloßkirche sind die Plätze rechts und links
unter den Tribünen für die Grobherzoglichen Behörden
und den Stadtrat bestimmt. Der Eingang ist durch die
Türe im inneren Schloßhof zu nehmen.

Die mittleren Tribünen sind dem Publikum Vorbehal¬
ten. (Haupteingang der Kirche .)

Die obere Tribüne rechts von der Kanzel ist für das
diplomatische Korps , die Mitglieder des Staatsministe¬
riums , das militärische Gefolge Seiner Königlichen Ho¬
heit des Großherzogs und Seiner Großherzoglichen Ho¬
heit des Prinzen Max und die Militär -Chargen , die
obere Tribüne links für die Damen und die Hof-Charge »
bestimmt. Eingang von der Schlotzgartenseite.

Seine Königliche Hoheit der Großher -
z o g wird die Ständeversammlung in Allerhöchster Per¬
son eröffnen.

Um 11 Uhr versammeln sich die Mitglieder der Ersten
und Zweiten Kammer in ihren Sitzungs -Sälen .

Die Mitglieder der Zweiten Kammer nehmen ihre ge¬
wöhnlichen Plätze ein.

Die Mitglieder der Ersten Kammer , den Durchlauchtig¬
sten Präsidenten an ihrer Spitze , werden durch einen
Zeremonienmeister in den Sitzungssaal der Zweiten Kam¬
mer eingeführt und nehmen die für sie bestinunten Plätze
ein .

Um 11}/2 Uhr begibt Sich Seine Königliche
Hoheit der Großherzog in Begleitung des Ober¬
stallmeisters und des militärischen Gefolges unter dem
Geläute sämtlicher Glocken in das Ständehaus . Die De¬
putation , bestehend aus dem Durchlauchtigsten Präsiden¬

ten und vier Mitgliedern der Ersten , sonne dem Alters¬
präsidenten und acht Mitgliedern der Zweiten Kammer ,
empfangen Seine Königliche Hoheit am Haupteingang
links. Daselbst nimmt auch der Großhofmeister nebst den
beiden Zercmonienmeistern Aufstellung . Die Hofstaaten
und die Mitglieder des Staatsministeriums erwarten
Seine Königliche Hoheit in den oberen Räuinen .

Von da aus begibt Sich Seine Königliche Ho¬
heit in den Sitzungssaal .

Der Zug geht in folgender Ordnung ..
Die Hoffuriere ,
Die Hof- und Kanunerjunker ,
Die Kammerherren ,
Die Oberhof- und Hofchargen,
Zwei Zeremonienmeister ,
Die Deputationen der beiden Kammern der Land¬

stände,
Der Großhofmeister.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog .

Das militärische Gefolge,
Die Mitglieder des Staatsministeriums .

Beim Eintritt in den Saal erhebt sich die Versamm-
lung von ihren Sitzen .

Die Furiere stellen sich links und rechts neben die Stu¬
fen der Estrade. Die Hofchargen und das militärische
Gefolge nehmen ihre Plätze oitf der Estrade links vom
Throne . Die beiden Zeremonienmeister stellen sich rechts
und links vom Throne auf .

Die Deputation der beiden Kammern geleiten Seine
Königliche Hoheit den Großherzog bis zur
Estrade und begeben sich sodann auf ihre Plätze .

Die Mitglieder des Staatsministeriums nehmen die
für sie rechts vom Throne bestimmten Plätze ein.

Nachdem Seine Königliche Hoheit der
^ roßherzog durch den Präsidenten des Staatsmini -
steriums die Erlaubnis erteilt hat , sich niederzusetzen, hält

Allerhöchstderselbe die Anrede an die Ständeversamm¬
lung .

Der Präsident des Staatsministeriums verliest sodann
auf Befehl SeinerKöniglichenHoheit die For¬
mel des Verfasstmgseides und ruft die neueingefretenen
Mitglieder der beiden Kammern namentlich auf , den Eid
zu leisten.

Jedes aufgerufene Mitglied spricht von seinem Platze
aus mit aufgehobener Rechten :

„Ich schpwre ! "

Nach abgelegtem Eide erklärt der Staatsminister auf
Befehl des G r o ß h e r z o g s die Ständeversammlung
für eröffnet .

SeiUeKöniglicheHoheit verläßt den Saal in
der nämlichen Begleitung , mit welcher Allerhöchstderselbe
eingetreten ist . Die Zugsordnung ist die gleiche.

Nach der Rückkunft der ständischen Deputationen wird
die Erste Kammer von dem Zeremonienmeister in ihren
Sitzungssaal zurückgeführt. Die Feier ist damit beendigt .

Karlsruhe , den 20 . November 1909.
Auf Allerhöchsten Befehl

Orotzherzogliches Gbrrfttrammerherrn -Amt :
von Brauer ,

Grofchofineiftrr .

Anzug : Große Uniform (dunkle Beinkleider ) ; für Offiziere
Paradeanzug .
Für nicht zur Uniform Berechtigte : Frack. Weiße
Binde .

Wekcnrnkmcrchirng.
Die Mitglieder der Ersten und Zweiten Kammer , die

dem Gottesdien st in der Schloßkirche am
D i e n s t a g , den 23 . d . Mts . , vormittags 10 Uhr , beiwoh¬
nen , versammeln sich in der Kirche , woselbst sie von dem
Zeremonienmeister empfangen und an die ihnen bestimm¬
ten Plätze geführt werden. Der Eingang hierzu ist durch
die Türe im inneren Schloßhofe.

Für das diplomatische Korps , die Mitglieder des
Staatsministeriums , das militärische Gefolge S . K.
H . des Großherzogs und S . G . H. des Prinzen Max
und die Militärchargen ist die obere Hoftribüne rechts,
für Oberst- , Oberhof- und Hofchargen jene links von
der Kanzel bestimmt: der Eingang hierzu ist die
Kirchentüre auf der . Schlotzgartenseite.

Die im unteren Raum der Kirche befindlichen mitt¬
leren Seitenbänke sind für die Grobherzoglichen Be¬
hörden und den Stadtrat bestimmt. Der Eingang
erfolgt durch die Türe im Innern des Schloßhofes.

Die mittleren Tribünen sind dem Publikum Vorbe¬
halten . Der Eintritt ist durch den Haupteingang der
Kirche zu nehmen.

Der Gottesdien st in der katholischen
Kirche (St . Stephan ) findet um 9 Uhr statt .

Die feierliche Eröffnung der Ständever¬
sammlung erfolgt am nämlichen Tag um 11^ Uhr
im Sitzungssaal der Zweiten Kammer . Hierzu ist der
Zutritt nur durch Eintrittskarten zu erlangen .

Die obere Tribüne gegenüber der Großherzoglichen
Loge ist für das diplomatische Korps und die seitens des
Ministeriums des Großherzoglichen Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten zur Teilnahme an der Feier
eingeladenen Persönlichkeiten bestimmt.

Die Karten zu den anderen Tribünen des Ständesaals
sind , sotveit der Vorrat reicht , auf den Archivariaten der
Kammern zu erlangen .

Die Anfahrt sämtlicher Wagen am Ständehaus , welche
bis 11 Uhr geschehen sein mutz, findet auf folgende Art
statt :

Alle Wagen nehmen den Weg von der Kaiserstraße
vor das in der Ritterstraße gelegene Hauptportal
des Ständehauses , wo ausgestiegen wird . Die leeren
Wagen fahren längs des Ständehauses durch die
Ständehausstraße in die Herrenstraße , wenden sich
links , fahren um den Platz und stellen sich in der
Erbprinzenstraße , der katholischen Kirche gegenüber ,
auf . Die Abfahrt erfolgt in der Weise, daß die Wagen
von der Erbprinzenstraße aus vor das Portal in der
Ritterstraße Vorfahre » und ihren Rückweg durch die
Kaiserstraße nehme » .

Karlsruhe , den 20 . November 1909 .

GrstzherzoMche * Gbrrstkckmurerherrri-Amt.

Amtlicher Teil .
Seine KöniglicheHoheit der Grotzhevzog

haben Sich unter den : 15. Oktober d. I . gnädigst bewo¬
gen gefunden , dem Pfarrer Adolf R a u p p in Heidelberg-
Handschuhsheim und dem Stadtpfarrer Karl Friedrich
Specht in Durlach das Ritterkreuz I . Klasse
mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 25 . Oktober d . I . gnädigst bewo¬
gen gefunden , dem Legationsrat bei der Königlich Belgi¬
schen Gesandtschaft an Höchstihrem Hofe Grafen d e l l a
Faille de Leverghem das Kommandeur¬
kreuz II . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich unter dem 10. November d . I . gnädigst bewo¬
gen gefunden , dem Aufseher Wilhelm Moser beim Amts¬
gefängnis Baden die kleine goldene Berdienst -
m e d a i l l e zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog
haben S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Herzoglich
Sächsischen Hofkapellmeister August Richard in Alten¬
burg die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreu¬
zes erster Klasse des Königlich Sächsischen Albrechtsordens
zu erteilen .

Seine KöniglichcHoheitder Grotzherzog
haben unterm 12 . November d. I . gnädigst geruht , den
Notar Ludwig Heike in Kandern in den Amtsgerichts¬
bezirk Meßkirch und den Notar Fritz S e l t s a m in Stet¬
ten a . k. M . in den AmtsgerichtsbezirkLörrach zu versetzen .

Das Justizministerium hat dem Notar Heike das
Notariat Stetten a . k. M . und dem Notar Seltsam
das Notariat Kandern zugewiesen .

Seine KöniglicheHoheitder Grofkberzog
haben unterm 12. November d. I . gnädigst geruht , die
Notare Or . Karl L i n g e r t in Achern in den Amtsge¬
richtsbezirk Pforzheim , Wilhelm H a r r e r in Wolfach in
den Amtsgerichtsbezirk Achern und Heinrich Doll in
Tengen in den Amtsgerichtsbezirk Wolfach zu versetzen.

Das Justizministerium hat dem Notar L i n g e r t das
Notariat Pforzheim V , dem Notar Harrer das Nota¬
riat Achern II und dem Notar D o l l das Notariat Wol¬
fach zugewiesen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
9. November d . I . wurde der Postpraktikant Eugen Hein¬
rich Griesinger beim Telegraphenamt in Mannheim
zum Ober -Telegraphensekretär ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldircktion der Staats¬
eisenbahnen vonl 10 . November d . I . wurde Betriebs -
assistent Joseph F r i t s ch e in Basel nach Freiburg der-
setzt .

Nicbt - Amtlicber Teil .

Der Rektoratswechsel
an der Technischen Hochschule Fridericiana.

* Karlsruhe , 2V . November .

Fn Anwesenheit einer glänzenden Festversammlung fand
heute vormittag in der geschmückten Aula die Feier des Rek¬
toratswechsels statt . Zu beiden Seiten des Saales hatten die
Chargierten der studentischen Verbindungen in vollem Wich»
Aufstellung genommen . Außer den vollzählig anwesenden Mit .
gliedern des Lehrkörpers waren u. a . erschienen: der Großhof .
meister Dr v. B r a u e r , Staatsminister Dr . Freiherr von
Dusch , die Minister Freiherr von Marschall . Freiherr
vonBodman und Dr . ing . Honsell , der Kommandierende
General des 14. Armeekorps, General der Infanterie von
Hoiningen gen . Huene und viele hohe Offiziere , der
Präsident des evangelischen Oberkirchenrats v . H e l b i n g,
d ^r Referent für Hochschulwesen. Geh. Oberregierungsrat Dr .
Böhm und zahlreiche hohe Beamte . Auch viele Künstler und
Vertreter der Schulen , des Handels und der Industrie wohn¬
ten der Feier bei . Die Stadt war durch Oberbürgermeister
S i e g r i st und mehrere Stadträte vertreten . Um 11 Uhr
betraten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogin . sowie Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max , von
den Anwesenden durch Erheben von den Sitzen ehrerbietig
begrüßt geleitet von dem vorjährigen und dem jetzigen Rektor,

CSPttt zwei » eilegen.tz 1



De« ® «n uns gleNY Saraus vegann Ser Festakt mit einem

Epval, gespielt von einer Abteilung der Artillerickapeüe . So¬
nn gab der Rektor des verflossenen Studienjahres

Professor Dr . Krazer den üblichen JahreSriickblick , indem er
Msführte :

„Durchlauchtigster Grohherzog ! Gnädigster Fürst und Herr !
kure Königlichen und Großherzoglichen Hoheiten ! Hochgeehrte
Damen und Herren ! Werte Kollegen! Liebe Kommilitonen !
Rach akademischem Brauche fällt dem Prorektor die Ehre zu.
bei dem feierlichen Akte des Rektoratswechsels die erschienenen
Gäste im Namen der Hochschule zu begrüßen . Der Frideri -
riana widerfährt auch heute die hohe Auszeichnung, daß Seine
Königliche Hoheit unser durchlauchtigster Großherzog »
unser gnädigster Fürst und Herr und Ihre Königliche Hoheit

jdie durchlauchtigste Großherzogin durch Höchstihre An¬
wesenheit unserem Feste die Weihe geben . Im Namen des
Lehrkörpers der Hochschule verbinde ich mit unserem herz¬
lichen Willkommgrutz den untertänigsten Dank für die uns aufs
neue bewiesene Gnade . Mit ergebenem Danke begrüßen wir
Gerne Großherzogliche Hoheit den Prinzen Max von Baden
und an Seiner Seite Ihre Königliche Hoheit die Frau Prin¬
ge ss in mit ganz besonderer Wärme , da Hochdieselbe der
Fridericiana heute zum ersten Male die hohe Ehre des Be¬
suches schenkt. Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin
Luise hat uns die Auszeichnung erwiesen. Seine Exzellenz

,Herrn Geheimerat von Chelius als Höchstihren Vertreter zur
heutigen Feier zu entsenden. An seine Begrüßung knüpfe ich
Me Bitte , Ihrer Königlichen Hoheit den untertänigsten Dank
für die uns dadurch erzeigte Huld zu sagen.

Mit herzlichem Danke für ihr zahlreiches Erscheinen begrüße
ich namens des Lehrkörpers die Vertreter der Großherzoglichen
Regierung , der Zivil - und Militärbehörden , der städtischen
Verwaltung und alle Freunde unserer Hochschule, welche durch
ihre Anwesenheit Kunde geben von dem warmen Interesse ,
«rit dem fie das Gedeihen der Fridericiana verfolgen.

Der Bestand des Lehrkörpers hat auch im Laufe dieses Jah¬
res eine Reihe von Veränderungen erfahren . Am . 2 . Fe¬
bruar starb Seine Exzellenz der Minister a . D . lind Präsident
der Oberrechnungskammer Dr . Schenkel . Schenkel war
von 1875 bis 1900 , in welchem Jahre er von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog an die Spitze des Ministeriums des
Innern berufen wurde , als Lehrer der Rechtswissenschaft an
unserer Hochschule tätig und hat seine Lehrtätigkeit nach
seinem Ausscheiden aus der Regierung 1907 wieder ausge¬
nommen . Die Fridericiana wird ihm, dem sie auch ihre höchste
Würde eines Doktor-Ingenieurs ehrenhalber verliehen hat,
ein ehrendes Andenken dauernd bewahren, stolz darauf , ihn
durch so lange Jahre den Ihrigen genannt zu haben. Die
von Schenkel gehaltene Vorlesung über „ Soziale Gesetzgebung "
Wurde dem Baurat Dr . Fuchs übertragen .

Landgcrichtspräsident Dr . Dorner sah sich zu unserem
lebhaften Bedauern genötigt , seine Lehrtätigkeit mit dem Ende
des Wintersemesters 1808/09 niederzulegen . In welch hohem
Maße die Fridericiana die ihr von Dorner während 17 Se¬
mestern geleisteten Dienste geschätzt hat , hat sie in einer Adresse
Niedergelegt, welche der Rektor an der Spitze einer Abord¬
nung des Lehrkörpers dem Gefeierten überreichte. Mit den
von Dorner gehaltenen Vorlesungen über „Bürgerliches Recht "
And über „Handels - und Wechselrecht " wurde der damalige
Direktor ani hiesigen Landgericht Dr . Eller betraut . Die
Hochschule hat es dankbar begrüßt , daß dieser sich nach seiner
Ernennung zum Präsidenten des Landgerichts Mannheim be¬
reit gefunden hat , seine Lehrtätigkeit an unserer Hochschule

-beizubehalten . Zu Beginn des Sommersemesters trat Rechts¬
anwalt Dr . S ü p f I e mit Rücksicht auf die zunehmende Be¬
anspruchung durch seine Berufstätigkeit aus dem Lehrkörper
der Fridericiana aus . Die Hochschule ist ihm für die durch
18 Jahre ausgeübte ersprießliche Lehrtätigkeit und ganz be¬
sonders für die stete Bereitwilligkeit , mit der er bei Behin¬
derung der anderen Dozenten der Rechtswissenschaften deren
Vertretung übernahm , großen Dank schuldig . Der ordentliche
Professor der Geometrie Dr . Schur folgte mit dem Beginn
des Sommersemesters einem ehrenvollen Rufe an die Kaiser
Wilhelms -Universität in Stratzburg . Die Hochschule hat ihn,
den sie als Forscher, Lehrer und Kollegen in hohem Maße
schätzte, ungern ziehen sehen . An seine Stelle wurde der
ordentliche Professor an der Dresdener Hochschule Dr . D i -
:ft e I i berufen . Er ist kein Neuling an der Fridericiana , die
ihn schon in den Jahren 1899 bis 1902 als Privatdozent und
außerordentlichen Professor zu den ihrigen gezählt hatte und
ihn mit großer Freude zurückkehren sah . Der Privatdozent
und erste Assistent für höhere Mathematik Dr . Fab er folgte
am Ende des Studienjahres einem Rufe als außerordentlicher
Professor an die Universität Tübingen . Den hoffnungsvollen
-jungen Gelehrten geleiten unsere besten Wünsche für seine
'Zukunft . Die ihm erteilten Lehraufträge gingen auf den
nunmehrigen ersten Assistenten für Höhere Mathematik Dr .
Mohrmann und den ersten Assistenten für darstellende Geo¬
metrie Dr . Vogt über . Der letztere erwarb im Laufe des
Wintersemesters die venia legencti für Mathematik, insbeson¬
dere für das Fach der darstellenden Geometrie. Der nicht¬
etatmäßige außerordentliche Professor der Elektrotechnik
B rag st ad folgte einem Rufe als Ordinarius an die neu
zu errichtende Technische Hochschule in Trondjem . Die von
ihm auSgcübten Lehraufträge gingen an den Assistenten am
elektrotechnischen Institut Dr . Ing . Fraenckel über. Ende des
Wintersemesters verließ der Lektor für englische und fran¬
zösische Sprache M . A . Simpson unsere Hochschule; . seine
Stelle wurde B . A. Parr übertragen , der sie aber schon mit dem
Ende des Sommersemesters wieder niederlegte . Seit Anfang
dieses Semesters ist M . A . M e f f als Lektor tätig . Der Pri¬
vatdozent für Bakteriologie an der Universität Freiburg Dr .
G i e r k e wurde an der chemischen Abteilung unserer Hoch¬
schule nostrifiziert , und eS erwarb in der gleichen Abteilung
die venia legenäi für das Fach der chemischen Technologie Dr .
Nbbelohde .

Reue Lehraufträge wurden erteilt dem Privatdozenten in
der Abteilung für Chemie Dr . Herzog für „Fermente und
Enzyme" und für „Naturwissenschaftliche Hygiene"

. Dem
Zentralinspektor Drach wurde in Vertretung des erkrankten
Geh. Oberbaurat Professor Drach die Weiterführung von dessen
Vorlesungen übertragen . Der außerordentliche Professor Dr .
P a u l ck e und der ordentliche Honorarprofessor Dr . Rosen¬
berg wurden zu Mitgliedern des Großen Rates , der Privat¬
dozent Dr . ASkenasy zum nichtetatmäßigen außerordent¬
lichen Professor ernannt .

Mitglieder des Lehrkörpers wurden durch zahlreiche Ehrun¬
gen ausgezeichnet. Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben gnädigst geruht , den früheren ordentlichen Professor Ge¬
heimen Hofrat Dr . Keller zum Geheimen Rat HI . Klasse ,
den ordentlichen Professor Oberbaurat Dr . Warth zum Ge¬
heimen Oberbaurat , den ordentlichen Professor und Prorektor
der Hochschule Rehbock zum Oberbaurat , den ordentlichen
Professor Lind ne r , den ordentlichen Honorarprofessor Dr .
Rosenberg und den außerordentlichen Professor und
Oberschulrat Dr . Waag zu Geheimen Hofräten zu ernennen ;
weiter dem ordentlichen Professor K r a b b e s das Ritterkreuz
des Ordens Berthold des Ersten und den ordentlichen Profes¬
soren Benoit , Graß mann , Hcun , sowie dem Be¬
richterstatter das Ritterkreuz I . Klasse des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen und dem letzteren nach Ablauf seines Amts¬

jahres das Ritterkreuz I . Klaffe mik Eichenlaub de§ gleichen
Ordens zu verleihen. Ferner wurden verliehen dem ordent¬
lichen Professor und Oberbaurat R e h b o ck der Königlich
Bayerische Verdienstorden vom hl. Michael HI . Klasse und dem
Professor P f ü tz n e r dar Ritterkreuz vom Königlich Sächsi¬
schen Albrechtsorden. Der ordentliche Professor Oberbaurat
Dr . Ing . E n g e tz e r wurde zum Mitglied « der Akademie des
Bauwesens in Berlin ernannt , die ordentlichen Professoren
Geheimerat Dr . Engler und Geh. Hofrat Dr . Lehmann ,
sowie der Berichterstatter von der Heidelberger Akademie der
Wissenschaften zu außerordentlichen Mitgliedern , der Bericht¬
erstatter von der Wissenschaftlichen Gesellschaft in Straßburg
i . E. zum auswärtigen Mitglied «, der ordentliche Professor
Geheime Oberbaurat Dr . Ing . Dr . med. Baumeister vom
Verein deutscher Ingenieure und Architekten zum Ehrenmit¬
glied und der ordentliche Honorarprofessor Geh. Hofrat Dr .
Rosenberg von der Kaiserlich Russischen Archäologischen
Gesellschaft zum Mitglied gewählt.

Äm 26 . Juni feierte die Hochschule in Anwesenheit Ihrer Kö¬
niglichen Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin den
100 . Geburtstag des Begründers ihrer Maschienenbauschule,
Ferdinand Redtenbacher . Die wannen Worte , mit
denen der Festredner , unser früherer Kollege Geh. Rat Keller,
das Andenken seines verehrten Lehrers feierte , sind noch in unser
aller lebhafter Erinnerung . Bei der feierlichen Inauguration
der Heidelberger Akademie der Wissen¬
schaften . die in Gegenwart der Allerhöchsten Herrschaften
am 3. Juli in Heidelberg stattfand , war die Hochschule durch
den Rektor und den Prorektor vertreten . Zur Teilnahme an
den großartigen Festen, welche die NniversitätLeipzig
in den Tagen vom 28. bis zum 31. Juli zur Feier ihres 500 -
jährigen Bestehens veranstaltete , entsandte die Fridericiana
den Rektor als Vertreter .

Als Auszeichnung verliehen hat die Hochschule die Würde
eines Doktor - Ingenieurs ehrenhalber an . Dr .
Phil. Freiherrn von Geh müller in Baden -Baden und ge¬
legentlich der Redtenbacherfeier an drei von dessen Schülern :
Professor B e ck in Darmstadt , Baurat Blum in Berlin und
Zivilingenieur Kley in Bonn .

Auf Grund von Prüfungen wurde der Grad eines Doktor-
Ingenieurs im abgelaufenen Studienjahre in 12 Fällen er¬
teilt und ztvar von der Abteilung für Architektur, für Maschi¬
nenwesen und für Elektrotechnik je einmal , von der Abteilung
für Chemie neunmal . Mit der Diplomingenicurprüfung haben
ihre Studien abgeschlossen 102 Studierende und zwar haben
erworben das Diplom für Architektur 16, das Diplom für Jn -
genieurwesen 28 , das Diplom für Maschinenwesen 15, das
Diplom für Elektrotechnik 7, das Diplom fiir Chemie 35 , das
Diplom für Forstwesen 1 . Die pharmazeutische Prüfung ha¬
ben 10 Kandidaten bestanden.

Wenn wir die Frequenz der Hochschule im abge¬
laufenen Studienjahr mit der des Vorjahrs vergleichen , so hat
im W . S . 08/09 die Zahl der Studierenden und Hospitanten
mit 1398 gegen das W.-S . 07/08 einen Zuwachs von 46 auf¬
gewiesen. Die Erwartung , daß nun auch das S . -S . 09 höhere
Frequenzziffern zeigen werde wie sein Vorgänger , hat sich da¬
gegen nicht erfüllt ; die Zahl der Studierenden und Hospitan¬
ten ist von 1261 auf 1224 , also um 37 zurügcgangen , und das
jetzt begonnene Wintersemester wird gleichfalls einen Rückgang
gegen das vorhergehende Wintersemester aufweisen , da die
Zahl der Studierenden und Hospitanten nur etwa 1260 be¬
tragen wird . Wenn es auch verfehlt wäre , die Blüte einer Hoch¬
schule ausschließlichan der Zahl ihrer Studierenden zu messen , so
veranlaßt uns doch ein beobachteter Rückgang der Frequenz ,
nach seiner Ursache zu forschen und wenn möglich seine Gründe
aufzudecken . Der starke Andrang von Studierenden zu den
technischen Hochschulen in den ersten Jahren dieses Jahrhun¬
derts , der bis zum Jahre 1906 andauerte , führte zu einer
Überfüllung aller gelehrten technischen Berufe , und es hätte
auch ohne jede weitere Ursache in Bälde ein Rückschlag eintre -
ten müssen . Dieser Rückschlag setzte früher und heftiger ein,
da mit den ersten Anzeichen beginnender Überfüllung eine Pe¬
riode tvirtschaftlichen Niedergangs zusammenfiel , und da wei¬
ter gerade um dieselbe Zeit die technischen Hochschulen die
Aufnahmebedingungen fiir ihre Studierenden verschärften,
insbesondere die Zulassung zu der neu eingeführten Diplom¬
prüfung an den Besitz des vollen Maturitätszeugnisses einer
neunklassigen Mittelschule knüpften und dadurch einen Teil
ihrer bisherigen Studierenden an die technischen Mittelschulen
verwiesen. Die Karlsruher Hochschule wurde von dem Rückschlag
später und zunächstweniger empfindlich betroffen , da gerade im
Jahre 1906 , als die Zahl der einheimischen Studierenden zu-
rückzugehen anfing , infolge der politischen Zustände des rus¬
sischen Reiches Studierende von dort in großer Menge bei uns
erschienen und die Lücken ausfüllten . Der Rückgang in die¬
sem Wintersemester ist zu erheblichem Teile darauf zurückzu¬
führen , daß gegenwärtig die Nachbarhochschule Darmstadt die¬
sen Studierenden günstigere Bedingungen gewährt und sie da¬
durch an sich zieht. Sieht man von den zum großen Teile in¬
folge äußerer Verhältnisse ab- und zuströmenden russischen
Studierenden ab, so glaubt unsere Hochschule in der beträchtlichen
und nicht verminderten Anzahl von fremden Studierenden
anderer Länder einen Matzstab ihrer Wertschätzung im Aus¬
lande sehen zu dürfen .

Nach Einführung der Diplomprüfung hatte die Hoch¬
schule gehofft, daß dadurch die Freizügigkeit der Studierenden
gefördert und es ihr so möglich werde, ihre Anziehungskraft
auch auf die deutschen Studierenden in erhöhtem Maße auszu -
üben . Diese Hoffnung hat sich nicht erfüllt . Einmal haben die
Hochschulen selbst die Freizügigkeit der Studierenden durch
eine etwas engherzige Behandlung in der Anrechnung der auf
einer anderen Hochschule bestandenen Prüfungen erschwert;
andrerseits aber , und darin liegt der Hauptgrund , wird das
Diplom des Ingenieurs nicht wie das Approbationszeugnis des
Arztes im ganzen Reiche gleichmäßig anerkannt , sondern es
haben sich für die Zulassung zum öffentlichen Dienste die Bun¬
desstaaten mit Mauern umschlossen . Bei den Hochschulen be¬
steht heute allgemein die Neigung , in der Anrechnung der Prü¬
fungen liberaler zu sein und so ihrerseits die Hemmnisse der
Freizügigkeit zu beseitigen ; an die Regierungen wird aber
die Bitte wiederholt werden , das an einer Hochschule erworbene
Diplom im Umfng des ganzen Reiches auch für den Eintritt
in den Staatsdienst , natürlich unbeschadet der Forderung der
Staatsangehörigkeit , anzuerkennen .

Wenn ich heute auf mein verflossenes Amtsjahr
zurückblicke , so geschieht dies mit Freude und Genugtuung . Mit
Freude , weil die Betätigung meines Amtes mir eine Reihe schö¬
ner Stunden bereitet hat , deren Erinnerung mich noch lange
beigleiten wird ; mit Genugtuung , weil mein Amtsjahr für
unsere Hochschule ein Jahr ungestörter und gedeihlicher Arbeit
war . Der Dank dafür gebührt in erster Linie der landesväter¬
lichen Huld , welche unser gnädigster Fürst und Herr auch in
diesem Jahre der Fridericiana erwiesen hat ; er gebührt wei¬
ter der Unterrichtsverwaltung an der Spitze dem Herrn Staats¬
minister , Seiner Exzellenz Freiherrn von Dusch , und unserem
hochverehrten Referenten Herrn Geheimen Oberregierungsrat
Dr . Böhm, welche den Bedürfnissen und Interessen der Hoch¬
schule stets gleiches verständnisvolles Wohlwollen entgegenge¬
bracht und ihnen unermüdliche Fürsorge haben angedeihen
lassen . Ich danke aber auch meinen Kollegen und in erster
Linie den Mitgliedern des Senats , bei denen ich in meinen

Amtsgeschäften wirksame Unterstützung und freundliche Nach,
sicht gefunden habe. Ich danke zuletzt auch den lieben Komm,,litonen dafür , daß sie den guten , ja herzlichen Beziehungen
zwischen Lehrkörper und Studenten in meinem Amtsjahre
keine Trübung bereitet haben . Mit ganz besonderer Freude
habe ich es empfunden, daß sich nach einigen Jahren der Spal .
tung unter meinem Rettorate die gesamte Studentenschaft zueinem gemeinsamen Kommers zusammengefunden hat . Es
galt dieser der Huldigung für unseren geliebten Landesherrn
und da hat der gesunde Sinn der studentischen Jugend erkannt,
daß hierbei alle Sonderwünsche schweigen müssen .

Am 1 . September habe ich seiner Magnifizenz meinem Herrn
Amtsnachfolger die Rektoratsgeschäfte mit dem herzlichen
Wunsche , daß sein Amtsjahr für ihn ein angenehmes , für un¬
sere Fridericiana ein gedeihliches sein möge , übergeben und
dem verleihe ich jetzt erneuten Ausdruck dadurch, daß ich , nach,
dem Sie meinen Abschiedsworten so freundlich Ihr Ohr ge¬
liehen haben , nunmehr Ihre Aufmerksamkeit für seine Antritts¬
rede erbitte ."

Geh. Hofrat Professor Dr . v. Oechelhäuser sprach hier,
auf namens des Lehrkörpers Herrn Professor Krazer Dank
und Anerkennung für die ausgezeichnete Geschäftsführung wäh¬
rend seiner Amtsperiode aus und hielt darauf einen fesselnden
und lehrreichen Vortrag über das Thema „ W ege , Ziele
und Gefahren der Denkmalpflege ". Er schloß mit
einem begeistert aufgenommenen Hoch auf den Protektor der
Hochschule Fridericiana , den Förderer der Künste und Wissen ,
schäften Seine Königlich « Hoheit Großherzog Friedrich II .
Mit den Klängen der badischen Hymne endete darauf der feier.
liche Akt . Die höchsten Herrschaften verweilten noch länger «
Zeit im Saal und zeichnete « viele der Anwesenden durch An .
sprachen cm *

Aus öern französischen H'arkarnent.
(Telegramm .)

* Paris , 20. Nov . In der D ep ut ier te nka mmer setzt «
gestern D o u m e r in der Generaldiskusfion über das Budget
seinen Bericht fort . Er verglich das französische Budget mit
dem deutschen . Der Reichstag bewilligte 520 Mil¬
lionen an neuen Steuern oder an Steuererhöhungen ,
die dieselben Gegenstände träfen , die auch in Frankreich be¬
steuert würden . Doumer erklärte , die Anträge auf Ablehnung
der neuen Steuern en dloc für unannehmbar , daß aber die
Kommission und die Regierung bereit seien, die Steuern im
einzelnen zu beraten und wenn nötig , abzuändern . Die Aus¬
gleichung des Budgets sei eine Bedingung für die Verwirk¬
lichung der Arbeiterversorgung und für die Wohl¬
fahrt des Landes .

Der Finanzminister C o ch e r h wies nach, daß der Wohl«
stand des Landes in gleichem Maße zugenommen habe, wie
die Budgets gewachsen seien. Er habe vor allen Dingen ein
klares Budget ausstellen wollen. Er glaube aber nicht, daß
bei dem Marineetat Ersparnisse gemacht werden könnten. Die
Welt müsse die Empfindung haben , daß Frankreich in finan¬
zieller Hinsicht stark und mächtig sei . Der Finanzminister
lehnte es ab, zu kurzfristigen Schuldverschribungen
seine Zuflucht zu nehmen, die nur eine verhüllte Anleihe fein
würden . Auf die Rede Jauräs erwiederte der Minister ,
die Regierung werde vielleicht demnächst veranlaßt sein, sich
mit dem Alkohol - und Versicherungsmonopol
zu befassen . Da sie die notwendigen Mittel durch ein so aus «
gezeichnetes Instrument , wie es die Einkommensteuer sein
würde , nicht beschaffen konnte, mußte sie sich an den Luxus
halten . Die Bewegung gegen die neuen Steuern ist nicht
prinzipiellen Charakters , sondern durch bestimmte Sonder¬
interessen veranlaßt worden . Die Vorschläge des Ministers
seien übrigens nicht unantastbar . Die Regierung stimme mit
der Budgetkommission überein und trachtete vor allem darnach,
ein ehrliches Budget aufzustellen, das Mittel für die
sozialen Reformen liefere . Die Ausführungen des Ministers
wurden von lebhaftem Beifall begleitet .

Rach der Erklärung des Finanzministers wurde die Gene /
raldebatte geschlossen . Vor der Abstimmung er¬
klärte Ministerpräsident Briand , die angekündigten An¬
träge , Nach denen die neuen Steuern enbloc abgelehnt
werden sollen , seien fiir die Regierung unannehm¬
bar . Er nehme nur die einfache Tagesordnung
an . Ein Defizit sei nur die Folgeerscheinung des Gesehes-
über die zweijährige Dienstzeit , der sozialen Gesetze und der
für die Stärke der Armee bewilligten Opfer , um den Frieden
zu gewährleisten . ( Beifall . ) :

Alle Anträge wurden darauf zurückgezogen . Die
Kammer nahm dann im Sinne der Regierung die einfache!
Tagesordnung an . Darnach wurde die Sitzung geschloffen.
Tie Marokkointcrpellationen werden am Montag diskutiert
werden.

Grossberzogtuin Daden.
* Karlsruhe, 20 . November .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und dis
Großherzogin begaben Sich heute vormittag 11 Uhr nach
der Aula der Großherzoglich Technischen Hochschrtle und
nahmen an der Feier des Rektoratswechsels teil , der auch
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz und Ihre König -!
liche Hoheit die Prinzessin Max beiwohnten .

Nachmittags und abends hörte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Vorträge des Legationsrats I) r . Seyb
und des Geheimerats vr . Freiherrn von Babo .

* (Großherzogliches Hoftheater . ) Von der Generaldirektion
wird uns initgeteilt : Da morgen , Sonntag den 21 . November, -
dem Butz - und Bettag , das Hoftheater geschlossen bleibt , findet-
die erste Vorstellung der kommenden Woche am Montag den
22 . November statt — dazu ist Verdis „ Troubadour ;
ausersehen , welcher im Spielplan des vorigen Spieljahres ganz
fehlte. Am Mittwoch den 24 . November wird die heute abend
mit dem Vorspiel „Das Rh eingold " eingeleitete N >bc-
lungentetralogie mit der „Walküre " fortgesetzt. Die übrigen
Tage des Nibelungenrings sind bekanntlich auf den 30. No¬
vember und 5 . Dezember festgesetzt . Im Schauspiel wird am
Dienstag den 23 . November das neue Lustspiel „Die Li eo e
wacht " und am Freitag den 26 . November der am Schlutz-
der verflossenen Saison in neuer Einstudierung nur einmal!
gegebene „Othello " von Shakespeare wiederholt . Am
und 29 . November gibt der Wiener Charakterkomiker Alexan¬
der Girardi zwei Gastspielabende in der Rolle des 3supa"
in der Operette „Der Zigeunerbaron " und des Hos¬
seichers Urban in dem Volksstück „Die Herren Sohne ^
Am Sonntag den 28 . November wird Mozarts „ Don Inan -
gegeben . — Am 4 . Dezember wird „Wilhelm Teil 3 ;
ermäßigten Preisen aufgeführt . Das Schauspiel bereitet 1\‘

stngs „ Nathan der Weise " und ein Weihnachtsmärchen
vor, die Oper beginnt neben den ,,R i n g"-Proben mit d



eM **iptn>c?r zu 9m heuen « nMMschen Mnakker .Zier ,
puppen ".

£ „Die Liebe wacht" und läßt keine Untreue zu . Das ist
tM$ I der Sinn des Titels der sehr reizvollen französischen
Odwödie ( L ’Amour veille ) von G. Ä. de Caiüavet und Robert
de Flers . Gestern wurde das Stück hier unter außerordent¬
lich große« Beifall zum erstenmal aufgeführt . Es ist keines.
Wegs eine der gewohnten französischen Ehebruchskomoödien,
Wie sie auch heute noch oft über den Rhein zu uns zu kommen
pflegen, sondern ein echtes, rechtes Lustspiel, harmlos , liebens-
Würdig und doch nicht ohne Esprit und Pikanterie , aber auch
« it mancherlei Gemütkmomenten . Mau kann an dem an¬
mutigen Werk in der guten Aufführung unter Leitung Herrn
Kienscherfs seine völlig ungetrübte Freud « haben . Ein junges
Paar , Graf Andrö und Jacqueline , kommt auf erfrischend
natürliche Weise zusammen und liebt sich gegenseitig schwär -
« «risch . Er hat aber früher mit seiner schönen Kusine Lucienne
d« Morfontaine eine kleine Liebelei unterhalten . Jacqueline ,
dt« davon weiß, wird deshalb, trotz glücklichsten Ehelebens , von
der sehr schädlichen, rückwirkenden Eifersucht geplagt . Sie
erklärt , daß. falls Andre ihr untreu werden sollte, sie sofort
jdm gegenüber ein gleiches tun würde . Lucienne kommt von
einer längeren Reise zurück , Andre empfängt sie und die alte
Liebe flackert wieder etwas auf , aber sicher nicht gefährlich.
Jacqueline hört davon, glaubt sich von Andre betrogen und
beschließt sofort, Vergeltung zu üben. Sie eilt , in dem dunk¬
len Wahn , sich an ihrem Mann zu rächen und ihn zu be¬
trügen , zu dem befreundeten komisch-harmlosen Historiker
Auguste Bernet . der ihr stiller Verehrer ist. Sie soupiert mit
ihm, und der Sekt erzeugt auch eine scheinbar fröhlich unbe¬
fangene Stimmung . Von Untreue ist aber nicht die Rede —
denn die Liebe wacht . Eine originell würdevolle Auseinander¬
setzung zwischen Lurienne und Jacqueline , sowie eine sehr
klomische Dersö̂ mngsszene zwischen Jacqueline nnd Andre
bringen alles wieder wohltuend in Ordnung . — Herr
Mewes als Andrö und Frl . Müller als Jacqueline gaben ein
prächtiges Liebespaar und Herr Kranes einen rührend tragi¬
komischen Auguste. Die Damen Frauendorfer und Roorman
glänzten als elegante Weltdamen und die übrigen Darsteller ,
besonders die Herren Waffermann (Abbe) und Dapper (Onkel
(tarieret ) , sowie Frl . Genter und Frau Pix , wirkten sehr
verdienstvoll mit . Auch die vornehm schönen Kostüme der
Damen , wie die gefällige Kulissenausstattung taten das ihrige ,
zum guten Gesamteindruck. Es war ein sehr genußreicher
hellerer Abend , für den das zahlreiche Publikum durch herz¬
liches Lachen und vielen lauten Beifall sich auch überaus dank¬
bar erwies .

'
* (Die Gründung eines Vereins von weiblichen kaufmänni¬

schen Angestellten) ist gestern in einer Versammlung im Gar¬
tensaal des „Tanhäuser " nach einem Vortrag von Frau
Wäscher-Cassel über Zweck und Ziele der Vereinigung , vollzo -

£ worden. Nach längerer Diskussion, in der auch der Vor-
d des Kaufmännischen Vereins Karlsruhe , Herr Adolf

Stein , die Vereinsgründung begrüßte , erfolgte eine Ab -
stimmmung. die ergab , daß 64 Damen dem Verein beizutre¬
ten wünschten. Frau Geh. Hofrat Rebmann erklärte darauf
den Verein für gegründet .

T .S .k.kck.u .H . (Schneebeobachtungen) . Infolge des milden
Wetters am Schluß der verflossenen Woche ist der Schnee auf
den Bergen stark zusammengeschmolzen, stellenweise ganz ver¬
schwunden ; in den letzten Tagen hat es neuerdings geschneit.
Am Morgen des 18. November (Donnerstag ) sind gelegen in
Furtwangen 4, beim Feldbergerhof 30, in Titisee 6, in Todtnau¬
berg 8, in Heubronn 2, in St . Margen 18, in Kniebis 18, in
Breitenbrunuen 12, in Herrenwies 12 , in Kaltenbrunn 10, in
Strümpfelbrunn 8 und in Buchen 4 cm.

* Wegen Mangel an Raum mutzten mehrere Korrespon¬
denzartikel und Lokalberichte zurückgestellt werden.

* Heidelberg, 19. Nov . Die Winterfrequenz der Univer¬
sität dürfte einschließlich der Hörer ca. 2070 betragen , d. s.
gegen das Vorjahr 80 Studenten mehr.

* Donaueschingen, 20 . Nov . (Telegr .) Seine Majestät der
Kaiser hörte heute vormittag den Vortrag des Chefs des
Militärkabinetts und begab sich später zur Jagd ins Revier
Ried-Wolffsbühl . — Als Gäste des Fürsten ' u Fürstenberg
find nachmittags hier eingetroffen der Statthalter Graf von
Wedel mit Gemahlin und die Fürstin Fugger .

Ludwig Schmid-Reutte
Der Tod von Ludwig Schmid - Reutte , der den ungück-

lichen Künstler von seinem hoffnungslosen Leiden erlöst hat ,
bringt uns aufs neue zum Bewußtsein , was für ein schwerer
Verlust das Ende des erst 46jährigen unserm Kunstleben ge¬
bracht hat . Liegt doch die Bedeutung dieses Mannes auf zwei
Gebieten : auf dem des Lehrens Ivie des eigenen Schaffens .
Während aber seiner Lehrtätigkeit ein früher Erfolg beschie-
ben war — mit 19 Jahren hat er in München jene Tätigkeit
begonnen, die im Jahre 1899 zu seiner Berufung als Aktleh¬
rer an die Karlsruher Akademie geführt hat — so hat sich
seine eigene schöpferische Begabung in langem und heißem
Ringen erst spät entfaltet . Schmid-Reuttcs eigenste Kraft lag
vor allem in der Wiedergabe der organischen Konstruktivität
des menschlichen Körpers und seiner ornamentalen Linien¬
schönheit . Davon legen seine Skizzen und Entwürfe von An¬
fang an ein beredtes Zeugnis ab. Dagegen hat ihn der bild-
mäßige Ausbau seiner Arbeiten , in denen sein leidenschaftliches
Naturell mit hohen Problemen der kompositionellen Gestaltung
gerungen hat, nur langsam dem Ziel einer harmonischen Lö¬
sung nahgeführt . . Seinen Kompositionen fehlt anfangs bei
aller Monumentalität der Einzclsignr der geschloffene Bau ,
und späterhin verirrt er sich manchmal in stilisierende Grübe¬
leien ; dafür zeigen aber gerade einzelne seiner letzten Arbei¬
ten, wie die Kreuzigung (von Hans Thoma der Karlruher
Galerie gestiftet) und die „Ruhenden Flüchtlinge "

(von der
Stuttgarter Kunsthalle crworhcn ) , daß Schmid-Reutte umnit -
telbar vor dem Zusammenbruch seiner Kraft vor der Vollen¬
dung gestanden hat : immer mehr haben sich seine Kompositio-
nen nach der forinalen Seite hin zu einer großzügigen Monu¬
mentalität geschloffen. Übrigens zeigen Arbeiten seiner Ju¬
gend, daß der aus der Schule von Defregger nnd
Löffz hervorgegangene Künstler auch malerisch sehr stark be¬
fähigt war , so sehr sich seine Entwicklung späterhin in das
Formale gedrängt hat ; und in den Skizzen seiner letzten Zeit
(Porträt - und Studienköpfen ) tritt auch ein impressionistischer
Zug, das Schauen des Gegenstands aus Ton , wieder ausfal¬
lend in den Vordergrund . So hat hier vielleicht nur ein zu
früh dazwischen tretendes tragisches Geschick diesem ernsten
Künstlerstreben den vollen Erfolg versagt bi. W.

Neueste Wachrichten und Hlekegvcrmme.
Berlin , 20 . Nov. Nach einer Bekanntmachung des

Staatssekretärs des Innern als . Vertreters des Reichs¬
kanzlers wird die Eröffnung des Reichstages
<un 30. November mittags 12 Uhr im Weißen Saale des

SWnfgltdjen Dchlofses stattfinden . Der Eröffnung wird
ein Gottesdienst im Dom um 11 Uhr und in der Hed¬
wigskirche um ll 1/*. Uhr vorangehen.

* Berlin , 20. Nov. Aus dem neuen Reichshaushaktsetat find
folgende Einzelheiten von besonderem Interesse : Zur Ent¬
lastung des Staatssekretärs und des Unterstaatssekretärs des
Auswärtigen und im Hinblick auf die Wichtigkeit der p o I i-
tischen Geschäfte des Auswärtigen Amts soll
ein älterer Vortragender Rat der dem Staatssekretär unmit¬
telbar unterstellten politischen Abteilung in der Eigenschaft
eines Dirigenten mit einem Teile der einschlägigen Gesckiäfte
betraut werden, wodurch zugleich zur Sicherung der Einheit¬
lichkeit der Geschäfte beigetragen würde . In A d a n a nnd
Trapezunt sollen Berufskonsulate errichtet werden . Die
Fonds zur Förderung deutscher Schul - und Unter¬
richt S z w e ck e sind um 50 000 M . erhöht, die Fonds für
Kurier - und Reisekosten , für d^n Umzug von Beamten usw.
sind herabgesetzt worden. Bei dem Reichsamt des In¬
nern sind als erste Rate für die Beteiligung an der Inter¬
nationalen Kunstausstellung Rom 1911 80000
Mark eingesetzt ; die Gesamttosten betragen 340 000 M . Das
Reich wird einen eigenen Pavillon errichten. Fm P o st e t a t
sind für Fernsprechzwecke 25 Millionen gegenüber 45 Millionen
im Vorjahr ausgeworfen .

* Berlin » 20 . Nov . Der Präsident des Reichstages , Graf
zu Stolberg - Wernigerode , gab in seinem Wahl¬
kreis folgende Erklärung ab :

„ Ans mehrfach aus meinem Wahlkreis an mich ergangene
Anfragen erkläre ich. daß ich durch Krankheit verhindert war ,
an der Abstimmung über die Erbanfallfteuer teilzu¬
nehmen . Im übrigen würde , wenn die Steuer in dieser Ab¬
stimmung angenommen worden wäre, die Finanzreform
gescheitert sein, und wir hätten gegenüber einer unbe¬
stimmten Zukunft gestanden. Der Voraussicht nach ist bei
sparsamer Wirtschaft der Bedarf für das Reich zuuäcksst ge¬
deckt . Wir werden uns bis auf weiteres mit neuen Steuern
nicht zu beschäftigenhaben. Es würde also ebenso gegenstands¬
los wie verderblich sein, wenn man die Meinungs¬
verschiedenheiten , die während der Beratung der
Finanzreform zwischen Gesinnungsgenossen bestanden haben,
jetzt fortspinnen , oder neu beleben wollte .
Gerade jetzt bedürfen wir der Partei . Je selbständiger diese
ist , um so mehr wird es ihr möglich sein, freundliche Beziehun¬
gen zu anderen bürgerlichen Parteien zu pflegen. Das weitere
behalte ich der mündlichen Aussprache vor."

* Straßburg i . E . , 20 . Nov. Die heutigen Wahlen
zum Landesausschuß hatten folgendes Ergebnis :
Zentrum 9 (bisher9 ) , Lothringer Block 8 (8) , Liberale 3 (4) ,
Demokraten 2 (1) , Unabhängige 2 (2).

* Sternberg i. Mecklenburg . 19. Nov. Der diesjährige
L a n d t a g ist in der üblichen Weise in der Kirche durch einen
Gottesdienst feierlich eröffnet worden.

* Budapest, 20 . Nov. Sämtliche Mitglieder des unga¬
rischen Kabinetts begeben sich morgen Sonntag nachmittag
nach Wien , um an der für Montag anberaumten Sit¬
zung des Kronrats teilzunehmen , der vermutlich
mehrere Tage dauert . Vor dem Kronrat wird Graf Ju¬
lius Andrafsy vom Kaiser in besonderer Audienz
empfangen werden, welche der endgültigen Regelung der
militärischen Forderungen Ungarns gilt .

* Kopenhagen, 20. Nov . Der Folketing beschloß, einen
Ausschuß zu ernennen , der die Verhörakten, die über die
Angelegenheit des ehemaligen Justizministers Alberti vor¬
liegen , untersuchen und sich ferner mit der Frage befassen soll ,
ob gegen die ehemaligen Minister I . E. Christensen und
Sigurd Berg Reichsgerichtsanklage anzustrengen sei . Der
Ausschuß ist gehalten, in spätestens vierzehn Tagen Bericht
zu erstatten .

* Paris , 20 . Nov . Ihre Majestät die Königin v o n
Spanien ist zum Besuche ihres schwer erkrankten Bruders ,
des Herzogs Moritz von Battenberg , nach England gereist.

* London, 19. Nov. In der durch die voni Oberhaus
angedrohten Ablehnung des Budgets geschaffenen Lage
ist keine Änderung eingetreten . Obwohl das Unterhaus
am 23 . November zusammentreten wird , ist doch nicht zu
erwarten , daß es von dem Vorgehen der Peers irgendwie
Kenntnis nehmen wird , bevor Lord Lansdownes Resolu¬
tion tatsächlich angenommen ist . Für die Nacht, in der
das Budget abgelehnt werden soll, sind in der Nachbar¬
schaft des Parlamentsgebäudes große Volkskundgebungen
geplant . Auch soll eine Versammlung der liberalen Partei
stattfinden , in der die Partei anfgefordert werden soll , die
politische Lage ernstlich in Erwägung zu ziehen. Über die
finanziellen Folgen des Vorgehen der Lords und über die
von der Regierung nach der Ablehnung geplanten Schritte
ist nichts Endgültiges bekannt.

* London , Nov . Die chinesische Kommission zum Stu -
dium ausländischer Flotteneinrichtungen ist hier cingetroffen .

* W -ndsvr, 19. Nov . Das Wiederauftauchen der Meldung ,
es sei eine Heirat zwischen König Manuel und einer
englischen Prinzessin geplant , hat hier große Ver¬
stimmung hervorgerufen . Das Reutersche Bureau ist aus¬
drücklich davon unterrichtet worden, daß die Nachricht, Ver¬
handlungen irgendwelcher Art hätten über diesen Gegenstand
stattgcfunden , vollkommen unrichtig ist .

* St . Petersburg , 20. Nov. Gestern trat von der Kriminal -
äbteilung des Bezirksgerichts zum erstenmal ein w e i b l i ch e r
Rechtsanwalt auf . Der Staatsanwalt erhob Einspruch
gegen die Zulassung einer Frau als Verteidigerin . Als das
Gericht denselben unbeachtet ließ, verließ der Staatsanwalt
den Saal . Der Gcrichtspräfidcnt schloß die Sitzung .

* St . Petersburg , 20 . Nov . Der Finanzminister ist
aus dem fernen Osten zurückgekehrt .

* Rewyork, 19. Nov . Bei dem gestern abend von der hie¬
sigen Handelskammer veranstalteten Festmahl hielt der
deutsche Botschafter Graf Bernstorff eine Rede, in der er die
Kriegsfurcht der letzten Zeit in den Reden unverantwortlicher
Personen scharf geißelte und erklärte , der internationale
Handel sei die stärkste Friedensquelle . Die deutsch¬
amerikanischen Beziehungen mühten nach dem 2 . Februar 1910
neu geregelt werden ; er hoffe aber , daß sie normal bleiben
werden. Dieses Gefühl scheine in Amerika und Deutschland
ein gegenseitiges zu sein . Der englische Botschafter Bryce
führte darauf aus : Jede Nation gewinne mehr durch die
Prosperität einer anderen Nation , als sie durch ihre Konkur¬
renz verlieren könnte . Das Kriegsgerede uni des Krieges
Willen sei doppelt töricht, denn jede Nation werde in einem
Kriege mehr zu verlieren haben als zu gewinnen . Bryce gab
dann seiner Überzeugung, daß der Weltsriede erhalten bleiben
werde, Ausdruck und sagte : es gäbe keinen aufrichtigeren , ernst-
hasteren Friedensfreund als seinen Freund , den Grafen

Bernstorff . Der deutsche Botschafter erwiderte hierauf
Bryce habe die fteundschastlkchcn Gefühle ausgedrückt, die «Oe!
Verantwortlichen , vernünftigen Menschen in beiden Ländern :
hegten.

* Washington , 20. Nov. Wie der Schatzamtssekretär
bekannt gibt , find seit dem 1 . März wegen der Betrüge¬
reien im Newyorker Zolldicnst 104Beamteentlas .
s e u, 120 degradiert und zahlreiche andere Veränderun¬
gen vorgenommen lvorden.

* Rewyork, 20 . Nov. Aus Panama wird berichtet,,
daß in Managua 1000 Personen wegen Verdachts der
Illoyalität gegen den Präsidenten Zelaya und ihrer .
Weigerung , eine Kriegssteuer zu bezahlen , ins Ge¬
fängnis geworfenwurden .

FevftHieöenes .
Von der Luftschiffahrt .

* Cöln. 20. Nov . Die Luftschiffe „M . I " und „P . I»
find heute vor,nittag 9 Uhr 10 Min . vor der Ballonhalle auf¬
gestiegen und haben kurz nach einander um 9 Uhr 45 Min .
rheinauftvärtS fahrend die Stadt passiert. ,.Z. 11 " stieg um
10 Uhr 20 Min . auf und fuhr in westlicher Richtung davon.

* Paris , 20. Nov. Der Flughöhenrekord des Gra¬
fe» La m b e r t wurde gestern auf dem Lagerfelde von ChalonS
zweimal offiziell überboten . Paulhan , der mit einem
Farmanschen Zweidecker den ersten Versuch unternahm , er¬
reichte nach einem Flug von 9 Minuten 360 Meter Höhe
und gewann den Preis Weiler mit 1000 Franken . Hierauf
stieg L a t h a m mit einen, Antonetteindecker auf und erreichto
bei 12 Minuten Flugzeit eine Höhe von 410 Metern .

Brüssel, 19. Nov . Die freie Universität hat aus Anlaß ihre -
75jährigen Jubiläums den Herzog Karl Theo¬
dor in Bayern , sowie die Professoren Fischer und
Waldeher in Berlin zu Ehrendoktoren ernannt . Bei
der Jubelfeier , die heute begonnen hat , ist Deutschland
durch die Universitäten Bonn und Straßburg vertreten .

* Teneriffa , 20. Nov . Unter den Einwohnern der sechs in
unmittelbarer Nähe des Vulkans liegenden Ortschaften ist
eine Panik ausgebrochen. Viele Personen flüchteten an die
Küste, wo zahlreiche Dampfer zu ihrer Aufnahme bereit liegen.

Wetterbericht des ZentrallmreauS für Meteorologie und Hydr,
vom 20 . November 1909.

Der hohe Druck ragt heute nur noch als schmale Zunge von
den britischen Inseln aus bis nach Süddeutschland herein. Die
gestern über Westrußland erkennbare Depression ist etwas
nordwärts gezogen , doch hat sie sich weit nach Südwesten hin
ausgebreitet , so daß in ganz Nord- und Mitteldeutschland Trü .
bung mit stellenweifen Schneefällen und meist wieder Tau¬
wetter eingetreten ist. Im Süden und Westen des Reiches hat
es dagegen aufgeklärt und ziemlich strenger Frost ist eingetre¬
ten . Die Depression wird sich voraussichtlich bei uns nicht gel¬
tend machen; es ist deshalb meist heiteres Wetter bei leichte«
bis niäßigem Frost zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 20. November, früh .

Lugano halbbedeckt 6 Grad ; Biarritz bedeckt 14 Grad ; Nizza
halbbedeckt 9 Grad ; Trieft Regen 6 Grad ; Florenz Regen 10
Grad ; Rom bedeckt 11 Grad ; Cagliari wolkenlos 16 Grad .

Witterungsbeobachtung «« der Meteorolog. Statt »» Karlsruhe .

Barvrn. Ther« .
in C.

Mol .
Frncht .

Feuchüg-
ttit in Sind Himmel

753 .0 0.1 3.8
Pro, .
81 NE heiter

754 .2 - 4.0 3 .1 94 wolkenlos
752 .9 0 .5 3.7 76 ENE heiter •

November

19 . Nachts 9?S U .
LO . Mrgs . 7 ' ° ll .
20. Mittgs . 2" U,

Ä.UUVUVUMV » *VVVI|
arauffolgenden Nacht : - 4 .6.
Niederschlagsmenge, gemessen am 20. November , 7*

.0 min .
Wasserstaud de» Mein » am 20 . November , früh : Schuster -

niel 1 .38 m , gefallen 4 cm ; Kehl 2 .00 m, gefallen 1 cm ;
Haxau 3.89 m , gefallen 5 cm ; Mannheim 3 .34 m,
esallen 23 cm . _ _

früh :

Verantwortlicher Redakteur:
in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
>. Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Die Iahnrrtt
t mit Recht gefürchtet , denn sie bringt schwere Tage und
hlaslose Nächte für Kind und Mutter . Kinder, die regel -
(äßig Scotts Emulsion erhalten , werden aber viel leichter
nd bäuria ganz ohne Störung darüber hinwegkommen,"

daß sie und die Mutier ruhige Nächte haben . Die
äbnchen kommen mühelos durch und sind kräftig und weiß.

EcottS Emulsion wird von un« anrschttrßlich im großen verlaasr, und
r» „ irf. « -wickt oder Maß , sondern nur m versiegelten Omgmalfiaichcnm Sartoi
!t unftemi Schntzmnrle (Fischer mit dem Dvrßh) . kcott 4 Bowne, G. m. b. Ä
^ ÄeMindteile - Feinster Mcdi,mal -Lebertran 150.0, prima Glyzerin 50,0 , unter
msvboriaiaurer Kalk 4,3, unterphoöphorigs-nrez Natron 2,0 , pul» . Tragant 30 .
nster « ab Gummi pnlv. 2,0, destill . Waßer 129,0,Alkohol 11,0. Hierzu - rvmanscht
Llan mit Uimt-. Wandel- nnd GanUheriaöi >e 2 Trovien._ ;

Dr . Wiggers

Kurheim (Sanatorium)
Partenkirehen

(Oberbayem )

tuns - jeglicher Komfort . Lift Wintersport . Das
| änze Jahr geöffnet Prospekte . 3 Aeraste .

B .914

en gros . Julius Strauß , Karlsruhe , eu äerail .
Kaiserstrasse 189 , zwischen Herren- und Waldstraße.
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen, Pasiementerien , Spitzen , Knöpfen , Weißwaren, Hand¬
schuhen, Krawatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.



OrienfCeppidiHaus
Carl Kaufmann

Grofih . Badischer und
Kais . Persischer Hoflieferant

Karlsruhe Kallerltratze 157

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

echten orientalischen
< üeppichen »

' in allen Größen und Preislagen. CL37

Einziges Spezialhaus in eckten oriental . Ceppidien im SroH-
herzogtum Baden .

lOI
Hotel und Restaurant

Frie <lrid )sf)of
(Direktion : G . Münzer)

Erstes and grösstes Restaurant der Residenz
mit eleganter Weinstube

Weine nur direkt vom Produzenten u. ersten Firmen

Mflliclie Biere der Brauerei Sinner , firenwiokel
Münchner Kochelbräu

Bestgepflegte Küche

Reichhaltige Speisekarte
W .5Ö4

Ol

m 6. bis U. November in Karlsruhe in der ftiwtijchen AussteMugshMe
täglich geöffnet von S—1 und 2—8 Uhr , Sonn¬

tags von 11—8 Uhr . C859

— wird im Feuer vorgeführt .
20 große, prächtige, künstlerisch ausgeführte
Kriegsschiffs - , sowie andere Schiffsmodelle .
Modell einer Kriegsschiffsmaschine . Samm¬
lungen von »ölheeknndtichen Gegenständen
und von Kult «rer ;r« gniffeu aus unseren
Kolonien usw. Eintrittsgeld 5V Pf .

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « , « » »

1 Atelier Pfefferte -^ ?llerstr - 13 j
5 Bis 22 , November S
■ 13 Visit , matt zu Mk. 4.50 ■

2 13 Kabinett , matt , zu Mk. 8.50 ■
■ V 55 bei künstlerischer Ausführung ■

■ Atelier den ganzen Tag , auch Sonntag,geöffnet j*

Grösste Auswahl in FLÜGEL
u. PIANINOS bester Marken ,
PHONOLAS und PHONOLA- PIANOS

Besichtigung erbeten

mm
H. MAURER, Hoff.

Karlsruhe Friedrichsplatz 5

August Sauerwein
erstes und ältestes

Pelzwaren - Spezialgeschäft
Telephon 1528 KARLSRUHE j. B . Kaiserstraße 170
= === = zwischen Hauptpost und Kaiserdenkmal ■■■ ——

empfiehlt in größter Auswahl

alle Neuheiten der Pelzmode y
f
0eLSifl

oua
blf«ä,

zur
Große Auswahl in Pelz -Jacketts und Pelz -

Rocken für Herren
Anfertigung von Pelz -Jacketts D ‘M

für Damen , sowie Pelz - Mäntel für Herren und Damen nach Mass in feinster Ausführung.
. — —1 Pelz - Vorlagen und -Decken
Anfertigung aller Sonderbestellungen :: Auswahlsendungen auch nach auswärts bereitwilligst .

« 1 • « «

Von unübertroffener Wirkung bei
anormal starkem Leib, Nabel , Bauch¬
bruch , Magensenkung , Darmleiden ,
Operationen und allen Zuständen , bei
denen eine feste , doch nachgiebige Stüt¬

zung des Leibes erforderlich ist-
LeibllgW

sind unelastischen in jeder Beziehung
vorzuziehen. Der elastische Träger
folgt genau den Bewegungen des Leibes
und übt eine Art Massage aus , wo-
durch das Muskelgewebe belebt und
gestärkt wird. Separate Anpreberäume.

Wieland & Heller
Karlsruhe (Baden) -

Kaiserstr. 128 Telephon 1720
Zentrale für ärztliche Artikel hsiö

Krankenpflege. »i61
Damen - und Herrenbedienung .

Auch außer dem Haufe .

Eine neue Er-
findung für ■ 1 auc11

IdealerKorsettersatz
D. K. P. 2>'H

patentiert In allen Kulturataaten
für jede Frau , die sich vom Kor¬
sett befreit hat und doch aus
Gesundheitsrücksichten die Rük -
ken - und Leibstütze nicht ent¬
behren kann. Verleiht natürliche

und schöne Haltung.
Spezial -Fa (ons für Schwangere
und Unterleibsleidende . Von
zahlreichen ärztl . Autoritäten als
vorzügl . anerkannt . — illustrierte
Broschüren kostenlos und fach-
: : kundige Anleitung durch

Emmy Schoch
Werkstätte für neue Frauentracht
:: und künstlerische Stickerei ::

12 Herrenstrasse 12

EM •ÜJSJH -
An- und Verkauf von

RestKaufschilliuge «
B .542 durch
August Schmitt
Hypothekengeschäft Karlsruhe
Htrschstratze 48. Telephon 2117.

Otto Fischet «
Grossb . Hoflieferant

(vorm . I . Sliider ) , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 130 , Telephon 270,
empfiehlt: Vollständige Ketten
jeder Art und Preislage , ganze
Masche - Aussteuer« in vorzügl .
_ Ausführung . äü .451.

Mrtlckl-Wlh.
Leistungsfähige Schuhcremefabrit sucht
rührigen Vertreter gegen hohe Provision .
Auf Wunsch Kommissionslager.

Offerten unter 0 .086 an die Exp.
dieses Blatte ».

Wenn Sie Betten kaufen
so kann nur das vollkommen reformierte,

einzig wirklich schlaffördemde

Steiner ’s Paradies - Bett
D335 in Frage kommen.

Einf. kompl. große Betten von 30 Mk. an
Süddeutsche Bezirks-Niederlage :

Reformhaus Karlsruhe : : Kaiserstrasse 186
Versand in Deutschland frachtfrei.
Fabrikpreise. : : Kataloge gratis .

Man wolle vorsichtsh. bei jed. Bedarf unsere Auskunft einholen .

G . Brauufche Hofbuchdruckerei uud Verlag
Karlsruhe i . B .

In Kürze erscheint in unserem Kommissionsverlage:

der badischen Inden
seit der Regierung Karl Friedrichs

1738 — 1909 .
Bon

Aöol
'
f Lewrn .

Grast 8° 810 Seiten stark . Preis gebd. M . 6.—

Kulturgeschichte der Neuzeit, dargestellt an dem als Gradmesser
moderner Kultur besonders geeigneten israelitischen Volksteil in dem
hinsichtlich seiner inneren Entwicklung interessantesten deutschen Staate
— das bietet Adolf Lewins umfaffendes Werk .

Das Buch ist für jeden Gebildeten , ganz besonders aber für
den Politiker von aktuellstem Interesse ; aber auch der hist o?
rischen Wissenschaft wird es gute Dienste leisten .

r
-

\

D . REIS , Knmenstrassi3T/39 ;
übel - Ausstellung

für moderne Wohnräume in allen Preislagen .

Ca . 50 Musterz imm er
komplett ausgestattet . Dux

^
a ■
■ Kostenvoranschläge gratis und ohne Verbindlichkeit . I

L . . . .J
Schwarz

iJCaiserstr. 150
‘Wofinung :

ÜQtrhtr. 95 } Ĉef. 56

Onstatfationsgescßäft
für ßicfit a. Wasser, (Klosetts a.

‘Badeanfagen,
Weleacttungsförper jeder 9lrt für Gas,
elettriscß. ßicfit, ‘Petroleum a , clpirrtuf

Grosses ßager S Willigste Preise ‘Rabattmarten

9
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